sternschnuppe
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Hinein ins Jahr 2026
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Den ersten Monat des neuen Jahres konnten wir bereits wieder hinter uns lassen. Der Winter zeigt
sich diesmal etwas deutlicher als in den Vorjahren mit viel Schnee und Eis, doch jedem Winter folgt
immer auch ein Frihling und schon am Ende des Zeitraums dieser ersten *sternschnuppe* des Jahres
soll die etwas warmere Jahreszeit mit dem Monat Marz wieder Einzug halten.

Mit dem Jahr 2026 freuen wir uns wieder auf allerlei neue Ereignisse im Kiez. Es wird erneut mit Akti-
onen, Festen und weiteren Veranstaltungen allerlei los sein. Dazu zahlt auch, dass wir in den kommen-
den Monaten 10 Jahre Quartiersmanagement Kosmosviertel feiern.
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In dieser vorliegenden
Ausgabe der *stern-
schnuppe* wollen wir
ansonsten den AWO
Sirius-Treff vorstellen,
Uber die Schulauflen-
anlagen an der Schule
der Pegasuseck infor-
mieren. Einige Infos
gibt es zu Nachbar-
schaftsprojekten und
zur Spaziergangs-
gruppe.

Zudem findet sich am
Ende wieder eine
kompakte  Ubersicht
zu weiteren anstehen-
den Terminen im Kiez
in den Monaten Feb-
ruar und Marz.

Wir winschen allen
Leserinnen und Lesern
der *sternschnuppe*
gut durch das erste
Jahresquartal 2026 zu
kommen.



Neues aus dem AWO Sirius-Treff

Seit gut fiinf Jahren gibt es im Kosmosviertel den AWO ,,Sirius-
Treff”. Dieser findet sich im Erdgeschoss des Seniorenwohnhau-
ses in der SiriusstraBe 10 und ist eine Begegnungsstatte fir alle
Menschen im Wohngebiet. Egal, ob hier aufgewachsen oder
neu hinzugezogen, ob alt oder jung, alle sind herzlich eingela-
den, an den unterschiedlichen Angeboten teilzunehmen. Ganz
viel Nachbarschaftsarbeit findet hier regelmaRig statt. Dabei
%@m B sind alle aufgerufen, sich mit eigenen Ideen einzubringen und
- sich ehrenamtlich zu engagieren. Die verantwortliche Koordina-
torin Laura Trenn, die immer dienstags bis freitags von 10 bis
16 Uhr erreichbar ist (vor Ort meist Dienstag bis Donnerstag, Freitag mobil arbeitend, Projektmitarbei-
terin Alanna Faust Dienstag und Mittwoch von 10 bis 15 Uhr), hat dafir stets ein offenes Ohr.

Wir fragten Laura Trenn, wie sie auf das Jahr 2025 zuriickblickt. Sie sagte: , Dieses Jahr war fiir uns sehr
turbulent, auch bedingt durch zwei Personalwechsel. Trotzdem gab es viele schone und bedeutende
Momente. Ein Highlight war zweifellos unsere Weihnachtsfeier, bei der wir ein wunderbares Weih-
nachtsessen vom Catering Butterblume genieRen konnten. Ebenso erfolgreich war unsere Aktion auf
dem Weihnachtsmarkt: "Popcorn fiir Dankbarkeit". Wir kamen mit den Besuchenden ins Gesprach und
fragten sie, woflr sie im vergangenen Jahr dankbar sind. Als kleines Dankeschon gab es eine Tilte Pop-
corn.” Weiter fuhrt sie aus: ,Ein weiteres Highlight ist unsere Tradition, die Geburtstagskinder quar-
talsweise zu feiern. Ins Leben gerufen von einer Ubungsleiterin. Dabei kommen wir bei Kaffee und
Kuchen zusammen — eine schone Gelegenheit, den Austausch und das Gemeinschaftsgefiihl zu star-
ken. Diese Angebote und Aktivitaten waren ohne die groRziigige Forderung durch die Stiftung Deut-
sches Hilfswerk und das unermiidliche Engagement von Ehrenamtlichen und Ubungsleitenden nicht
moglich.” Sie restimiert: ,,Der AWO "Sirius-Treff" ist inzwischen zu einem echten Netzwerk geworden,
das von gegenseitiger Unterstiitzung und einem standigen Blick auf die Bedirfnisse und Ideen der Ge-
meinschaft gepragt ist. Es entsteht ein Ort, an dem immer wieder neue Moglichkeiten gesucht werden,
wie wir den Treff zu einem echten "Kiezwohnzimmer" machen kénnen — ein Ort mit viel Herzblut.
Allerdings stehen wir nun vor einer Herausforderung: Wir haben bisher noch keine Forderzusage fir
den Zeitraum ab Juli 2026 erhalten und sind daher dringend auf der Suche nach neuen Mdglichkeiten,
den Treff weiterhin zu sichern. Wir hoffen sehr, dass wir auch in Zukunft an diesem Ort der Begegnung
und Unterstitzung festhalten konnen.”

Es gibt also aktuell noch eine ungewisse Zukunft. Es bleibt zu hoffen, dass sich bis dahin eine Losung
findet, wie das mittlerweile etablierte Kiezprojekt weiter finanziert wird. Ungeachtet dessen geht die
Arbeit in den kommenden Monaten wie gewohnt weiter. Einige feste Termine waren:

Montags von 9.30 bis 11.00 Uhr gibt es ein Frihstlick zum Wochenstart. Dienstags steht von 10.00 bis
11.00 Uhr eine ,,Sturzpravention fiir Senior*innen” (Balance, Kraft und Koordination) an, die in Zusam-
menarbeit mit AOK und dem Trager bwgt erfolgt. Am Dienstag lockt ebenso von 14.00 bis 16.00 Uhr
in Kooperation mit dem Kiezbund Altglienicke die Plauderbank im oder vor dem Kiezladen WaMa.
Mittwochs wird fiir die Zeit von 16 bis 18 Uhr zum Nachbarschaftscafé eingeladen. Am Donnerstag ist
von 18 bis 20 Uhr Spieleabend. Abgerundet wird die Woche freitags von 11.00 bis 13.00 Uhr mit ,, Tisch-
lein deck dich”. Hier trifft sich eine Kochgruppe zum Mittagessen. Wer dann noch mehr méchte, von
14.30 bis 16.30 Uhr ist Stammtisch-Café. Einmal im Monat geht es mit Interessierten aus der Nachbar-
schaft zu Spaziergangen hinaus in andere Stadtviertel der Umgebung. Am Dienstag, den 17. Februar
2026, von 12.00 bis 14.30 Uhr fuhrt die Route zu den Schonefelder Seen.

Uber das Programm hinaus kann man von Dienstag bis Donnerstag in der Zeit von 10.00 bis 16.00 Uhr
sowie nach Terminabsprache in der Siriusstralle 10 vorbeikommen. Gerne auch spontan.

Erreichbar ist der AWO Sirius-Treff zusatzlich unter Tel. 030 678 040 86 / 0176 362 328 71 und per E-
Mail sirius-treff@awo-suedost.de. Immer aktuelle Informationen finden sich im Internet unter
https://www.awo-siidost.de/begegnung/siriustreff.



https://www.awo-südost.de/begegnung/siriustreff

Was passiert am Pegasuseck auf den Schulauf3enanlagen?
Die SchulauBenanlagen der Grundschule am Pegasuseck bilden einen :
weiteren wichtigen Baustein auf dem Weg zum vollstandigen Bil- ' ' i d
dungscampus Pegasuseck. Nachdem das Hauptgebiude umfassend | /( \‘\“ |
umgestaltet, eine neue angeschlossene Mensa errichtet und die haus- : :
nahen Flachen rund um das Schulgebidude bereits gestaltet wurden,
stehen nun die noch fehlenden AulRenanlagen im Fokus.

Mit dem Start der Planungsphase wurden die Kinder friihzeitig beteiligt:
In einem ersten Workshop konnten sie ihre Wiinsche und Ideen fiir die
zuklinftigen Hofflachen einbringen. Dabei wiinschten sie sich vor allem
Orte zum Verstecken, zum ruhigen Spielen, zum Klettern und zum Aus-
ruhen. Diese Anregungen flieRen nunin
die Planung ein. Vorgesehen sind unter
anderem ein Kletterturm mit Tunnelrutsche, verschiedene Balancie-
. relemente, kleine Hohlen, eine Nestschaukel, eine Kletterwand sowie
Trampoline. Erganzt wird das Angebot durch einen Bolzplatz, der auch
auBerhalb des Schulbetriebs genutzt werden kann.

o L P Der weitere Fahrplan sieht vor, die Planung in einer zweiten Beteili-

<5 "“:L, gungsrunde erneut mit den Kindern zu besprechen und ihnen die kon-

= kreten Entwirfe vorzustellen. Die Fertigstellung des gesamten Hofbe-

. J & reichs ist fur das Jahr 2028 geplant. Finanziert werden die neuen

AuRenflachen der Grundschule am Pegasuseck aus dem Programm So-
zialer Zusammenhalt.

Auch 2026 Nachbarschaftsprojekte méglich

Habt ihr Lust euch fiir das Kosmosviertel zu engagieren und das Viertel aktiv mitzugestalten?

Auch in diesem Jahr wollen wir euch dabei unterstiitzen. Kommt gerne mit euren Ideen auf uns zu,
und wir schauen gemeinsam, wie es sich umsetzen lasst. Eine finanzielle Unterstiitzung kénnt ihr auch
bekommen. Der Kosmos-Kalender, der Weihnachtsmarkt, die Flohmarkte, der Bastel-Sonntag... das
alles wéare ohne die Ideen und Initiativen aus der Nachbarschaft nie zustande gekommen!

Also traut euch gerne mit euren Ideen zu uns ins QM-Biro zu kommen, wir haben fiir jede Idee ein
offenes Ohr.

Ruckblick auf den Winterspaziergang Adlershof

Am 20. Januar fuhr die Spaziergangsgruppe trotz Eiseskalte nach Adlershof zu einem gemeinsamen
Rundgang. Dabei ging es durch einen kleinen, idyllischen Wald — allerdings war der Boden so stark
zugefroren, dass die Gruppe liber einige Umwege zuriickkehren musste. Das machte den Spaziergang
unerwartet abenteuerlich.

Eine gemiitliche Pause gab es jedoch im Wald auf einem Baumstumpf in der Sonne, wo gemeinsam
heiller Tee getrunken wurde. Die gut vernetzte Gruppe kannte sich bestens in der Gegend aus und
zeigte der Organisatorin aus dem Quartiersmanagement unterwegs noch besondere Orte, darunter
die alte Schule in Adlershof, in der es einen Kiezklub gibt. Trotz Kalte war es ein gelungener Spazier-
gang mit guter Stimmung und viel Austausch.

Die Spaziergédnge finden das ganze Jahr tber jeweils am dritten Dienstag im Jahr um 12 Uhr statt.
Treffpunkt ist immer der Sirius-Treff an der Siriusstrafe 10. Organisiert werden die Spaziergange vom
Sirius-Treff in Kooperation mit dem Quartiersmanagement Kosmosviertel.



Veranstaltungen in der Bibliothek Altglienicke

In unserer Stadtteilbibliothek im Birgerhaus Altglienicke (OrtolfstralRe 182) ist immer einiges los.
Neben den regulidren Offnungszeiten Montag und Freitag 10 bis 16 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag
12 bis 18 Uhr (mittwochs geschlossen) gibt es dort ein zusatzliches Programm fiir Kinder, Jugendliche
und Eltern, sowie dartber hinaus.

RegelmaRige Termine in der Stadtteilbibliothek:
Do, 16:15 - 17:15 Uhr: Vorlesestunde mit Lesewelt e.V.
Fr, 13:30 bis 15:30 Uhr: Tlftelwerk. Lernspielenachmittag fir Kinder ab 7 Jahren

Weitere Termine im Kosmosviertel

Was (0]4 Uhrzeit
Sprachcafé Kiezladen WaMa 15:00-17:00 Uhr

Filmabend in der WaMa Kiezladen WaMa 18:00-20:00 Uhr

Nachbarschaftsfrihstick Kiezladen WaMa 10:00-12:00 Uhr
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Schickt uns Eure Tipps,
Wiunsche, Anregungen an:
team@kosmosviertel.de
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